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spDie Hilfe.
Der Verfasserder Schrift über das deutscheund franzö-

sischeHeerioesen, welche wir gestern besprochenhaben, sucht-
die RettungDeutschlandswenigstenswahrscheinlichzu machen
in dem Plane, daß die einzelnenStaaten sich verbinden,. eine

gemeinsamemilitärischeOrganisationdarzustellen und eine Ein-

heit zu bilden für dieWehrkraft Deutschlands
«

Er bemühtsich zu zeigen, daßdie deutschenInteressen
dies fordernund die Eisenbahnendie Ausführungseinesflüch-
tig angedeutetenPlanes möglich machen.

"

Wir gebendies·-vollkomm«enz-zu.-Die deusscheannteressen
rufen laut nach einer deutschenEinheit und die deutschenEisen-
bahnenwürden mindestensin dem Punktedes Heerivesens»eine

Einigkeitherstellenlassen, aber er wird uns gestehenmu-ssen,
W die deutschen Interessenam allerwenigstenvon allen deut-
schenKabinetten Befriedigung erwarten konnen und deutsche
Eisenbahrienwohldie Völker zu einander führen, aber auch
nicht die allergermgsteGewährgeben, daß alle deutschenRe-

gierungen einen einigenWeg im Fall eines Kriegesmit Frank-
reich-«gehen werden.

.

Mit richtigemTakt hat der Verfasser vom östreichischen
Heer ganz und,gar.geschiviegen.- Er fühlt es wohl, daßDest-
reichnichteinen einzigenMann wird stellenkönnen, um Deutsch-
land zu vertheidigen. Ungarn allein hat Oestreich an den

Rand des Abgrundsgeschleudertund Rußland ernstlich be-

schäftigt»Jui"Fall eines Krieges mit Frankreichkönnten Un-

garn und Italien vunduPolen die beidenMächteOestreichund

Rußlandvollan beschaftigemDiese unterdrückten Völker wer-

dm nur geringeHilfe HvonFrankreichin Anspruch nehmen.
Sie sindin ihremVerzweiflungskampfstarkgenug:um ihreFreiheit
zu erkümpfensDir Wuchs des frfmzösifchenYeeres wird auf
Deutschlandfallen und Preußenwird allein dastehen,um es

u vert eidi en. , » , .»
-

·

z." thlaubsder VerfasserUUU,W«1.Ik,11ch-«dafiWürtembergoder

Baiernzexnstlich«im Kriege gegen Frankreichkümpfenwerdens

Wir-glauben dies nicht!—- Glaubt der Verfasserwirklich,daß
dieseRheinbundskönigreicheim Frieden auch nur den leisesten
Schatten eines Hohselimechtsvaufgebenund ihrMilitärirgend
wie dem preußischentinreihenwerden? Wir glauben»dies

Berlin, Mittwoch den 9. März
»

«

·18.»5;«z."
. nicht! — Glaubt der Verfasser, daß unterdem«Schlugsee

deutschenBundes solch ein Wunder der Einheit sich verwirk-

lichen könne? Wir glauben es nicht! —

Der Verfasser sagt sehr richtig, daß der ersten Kriegsn-
klärung Frankreichsder ersteKanonenschußsofort folgen.wird.
Wir fügendem hinzu, daßdem erstenKanonenschußdie Spren-
gung, das innere Auseinandergehendes Bundestages folgen
wird. OestreichmußDeutschland in Stich lassen, um sich zu
retten, Baiern und Würtembergdie im Bunde mit Napoleon
dem Ersten Großmächteunter den deutschenKleinmüchtenge-
worden-sind, dürften dann danach streben, im Bunde mit·Na-

poligondem dritten Großmächteunter kleinen Großmächten»zw,
wer en.

Die Wunde ist einmal aufgedecktund sie zu verstecken
ist iii jetzigerZeit das gefährlichsteDarum müssenwir es«

offen aussprechen,daß im nächstenKriegeOestreichvollstündi

gelähmt;Russland —- wenn es überhauptgesonnenist, gleich
eim Beginn mit in den Krieg einzutreten, und nicht lieber

seiner alten Gewohnheitnach so lange wartet, bis Freund und

Feind sich abgeschivächthaben — Rußlandnicht für Deutsch-
land, sondern in Ungarn, Polen, Italien, vielleicht auch im
Orient in Anspruch genommen sein wird. In Deutschland
wird nur Preußendastehenund zwar Preußenallein und höchk
stens init Nachhilfeeiniger kleinen benachbartenStaaten, die
im Frieden nicht mit Eifersuchtauf dasselbeschauen.

«

Jst dieseLage eine sehr ernste und gefährliche,nun so
ergiebt sich von selber, daß nicht vom deutschen»Bunde oder
von dem guten Willen seiner souverünenStaaten Hilfe zu
erwarten ist, sondern daß sie anderweitiggesuchtwerdenÄmußx

—

Sie liegteinzig und allein in zwei Dingen. ,

»

-

Junerlich muß Preußeneine Umwandlung seines Regie-
rungsshstems vornehmen,damit es vorerst das Herz des deut-

schenVolkes gewinne. Von den;-Kab·inetten"hat es nun und

nimmermehr eine Stütze zu erwartenj Hei VM Völkern-Hist
Preußens Rolle noch nicht verloren. Es, herrscht leider ein-
so trauriger Zustand in dem Theil.Deutschland,s,den man den
östreichischennennt, daßderjenigeTheil, den mangewohnt ist
als einen zu bezeichnen,wo der preußischeEinflußüberwiegt,
noch immer ein erträglichererscheint. Wie auch im deutschen .

Volk Preußengegrollt wird, weil es zur rechtenZeitjdie An



hänglichkeitdes Volkes zu wahren und an die SpitzeDeutsch-k-
lands sich.zu stellen Anstand genommen-. als nianihm alles

so bereitwilligdarbot, so ist dennoch die Hoffnung wahrer
Patrioten nicht ganz erloschenIAndeine naturgemäßeSympa-
thie xzxchtvöllig erstorben«.-.—Tsx-Weißnun Preußen-diese zu
würdigtnzundT
der ReaktlnkdeTJWegdes offenen»und ent ehiedenenVAL-
thUArt «

»

u HWer ezseinwird « H

its-Estheres bedarf zii dieser innerlichenmoralischenGrstär-
kungsissäußereBundesgenossenschaftund zu keiner Zeit bot sich
die Gelegenheithierzu günstigerdar, als ,jetzt, ja zu keiner
Zeit wies die Gefahr fo·ernstlichauf diesesVilndnißhin als
i·m gegenwärtigenAugenblick.

-

· «

Der Verfasser der besprochenenSchrift zeigt sehr richtig,
wie durch daslvPreisgeben SchleswigsHolsteins und seiner
Festungeii;this-durch das väterlicheBündnißFrankreichsmit

Dänemark der ganze Norden Deutschlandsbloßgelegtist für
Franks’iH-zj"·"B«eieinem erklärten Krieg mit Frankreich und

WJ,..zdie«Rheinprovinzenist es einer französischen
o e mogi ein kleines Heer ganz ohne Widerstand an der

NordseesslandenJiindsbisinsHerzPreußensbis nach Magde-
barg-OhneallenWlderstand vorbringen zu lassen. -

Dies allein schonweist aber darauf hin-; daßwir Eng-
lands dringend bedürfenund-diese herrliche Nation, die ein

Muster sanjFreiheitiund gesund-erNationalität —ist,an unser
Interessezu fesselnhaben Nieaber ist die Gelegenheithierzu
günMgerigavesenETalsgrade jetzt. zs

-" D --

«

«

. «.la·«udf:t Herein amt; 11
HEFTIMTTFGZHMIEIIIFMPTTbeskkzszå» » .

,

Haarfdringefunden Jinit OestreichundspRußlandzu gehen-
Eshat sichseit dem Kongreßvon Verona, wo die gegen die

Völkerdes Festlandes gerichtetenfreiheitsfeiiidlichenPläne zum

Abschlußkamen-«von dieserPolitik getrennt und ist jetzt, wo

d»er«·«·A,bsölutis,miis,se,ir;iFHaupt erhebt der einzige Staat von

Machtzzdejrvonsallen Seiten bedroht wird. ——· England hat
mit"Rusj«»laiid»urid,Oestreich»Xoffengebrochen; mit Preußengeht
es tritt in halbemMißUauenum; und ist darum genöthigtdie

Wlde len der englischenNation zu hegenund zu, pflegen. -4

AZZJch"«P.SkVctjsssekdetkbesprochenenSchrift setztvorausf daß«
Englandsicherjseinruhciiger·,,3uschaue«rsein wird iuiKriege mit

- Flankxeichwenn esjiii )»tgar wider Willen sein Bundesgenosse
desselbetjspirdpJ s

« "

J .

»

«

,

'

Was Hin allerI.Welt liegt nähert-ils ein offenesernstes
und EgesBündnißPreußensx

mit England? —I
·

«

jr sehensöffemgestanden gar keinen andern Weg für
Preußen,-««Aberwir rathen nicht aus Noth zu sdieseiiiszBünd-s
nlß,sondiirnsausinnererf11eberzeugungi,«däßdamit einzig und
aiietn Engiaude spu-
haltbar wird- l

essee ernstlichstatt-deg qbschassigenWeg-Te

sie-»der-«."'dh.s;-.-u-sism:iad-k.:Haar-Dissenin»h»riet-si-

filsdlchhgxBeziezhungsiuitFrankreichgegen den entschiedenen

ndjz auchDeutschlandsLage
«

eixiijintszessittsicheine Kraft, diesindenglgegvon JE-

DaßssExthands"eji.n««e«"riistijih»e.s. BiiydnißTriesexihsiithmit .

Fttiidenjiraxeien lpfirb.stje·ht,«·fe-st—.-«ilt Thatlachodaß-Eng-
lafsdsziiirsdeshalbPreußenjdftjjhhneillnterstiitzungließ»lveil esj

gegründejesllxslachehatte diesefnkstetsmit QestreichündNuß-·-
«land;’,n«ii«g«vetbiindetänLStaat

«

Izu niißtrauenlZ»Jetzt. ist
«

Eng-,
··«

lciijidjjiichtmindergjzizfähtdetIdujrchHseine vereinsaintekLagewie.
wir und riichtsgiöir«"d»afe1bstfreudigeraufgenommen’«ivcrde«n,.,
alssUJtissBündtxlßpmitjPreußenzdasals Bürgschaftseiness
Eknftösein«dolksthüml.,»es«Regie,tunsshstem.,imdein-;Abweisen
jedes BündnissesniitOestreich"und««ußlanddar-bietetwelches

, licheMöglichkeitenkgewordenz

auf Unterdrückungder Völker und aus Herstellungeines Abso-«
lutismus abzielt. ,

. « » .. » « , .

..«»..-.-

Das ist der Weg zur innern Kräftigungund zur äußern
Stärkungzzundnur«wenn-exdieser eingeschlagenWissjindxÆ
wehr des Kriegesund Erhaltung » eugkhlandswiedes

«

-

.. »

h

. --B·kixu·.-Zku-8»Marz.
s- Jn der gestrigensSitzuugder »2.KÆMLL Ugdfspek«"·§-?.3

»derGefetzentwuxfabetreffendvie fürWrxafhebmigser »Anmut-
befreiungen zu gewährendeEntschädigung,welcher lautet: »Die Be-

sitzer solcher zum platten Lande gehörigenGüter oder Grundstücke,
denen ein Rechtstitel der im §. 2 gedachtenArt nicht zur Seite

steht, habensdeii dritten Theil des dieseiuGijternvder Grundstücken
auferlegten Mehrbetrages an Grundsteuer ohne Entschädigungzu

über-nehmen«Dagegen erhalten sie für die übrigen zwei Drittheile
deren zwanzigfacheii Betrag als Entschädigunsgff Mistskst

, gegen 130 Stimmen verworfen. Der-Fiiianzminister.erklärthie-aus«
daß mit diesem Paragraphen, der der Kernpunkt des Gesetzes sei,
auch das Prinzip des Gesetzesgefallen und die weitere Debatte über

diezübri i-«Paragraphenüberflüssigsei. » He
»Ja«der heutigen Sitzung eröffneteder Isinanzniinistersder

Kammer, daß erfdurch allerhöchsteQrdre "vom" 7. März beauftragt
sei, die Vorlageii vom 29... Nupember 1852 »über Die Aufhebung
der Grundsteuerbefreiungcnfund über die Entschädigungbei der Auf-
hebung«der Berathung der Kammerw zu entziehen.»Der»Minister
spricht Namens Ader Regierung seinBedauernjdarübersauWdaß die

wohlineitieudeiiund nach-Ansicht der Regierung tin-Interesse des-

Lattdesgemachteti Vorlagensdie BilligungssdesekKammer nicht erlangtI
halten«

-

. --,: : « . .

«-

.-«;——.Die1:. Kammer hat sbei.21niiahiiie.der-:Lai1dgemeindeord-"

Musenll
für dieBsilzrovinzenBrandenbiirg,Sachsen-, SchlesiezälAaz)f«-·«s.xd·12..eZweitexangmvxxvual«idaßkdaszchxkisticheau-

beaspkentctxßIBJ u ,· "-" «;e«·v" «.s- Dr rasiarksetiraijsiraksgrsrsaskais-sei
berathen.

-
"

—

—
—

—- Jn Hesseu-Darinstadt,·Würtembergund Badenscsindsgleich-
lauteude Verordnungen,

«

betreffend das Obetaufftchtsrecht des «Staa-«
tes übers die katholischeKirche«ensthienensndie-Verordnungen,durch
welchebespndersxdas Rechts-des,St-aatcs«ibeiBtsetzungbongeist-;
lichen-Stellen gewahrt und-. demselbensekmhdaszsie »t; izgesprochetr
Wird- vor VerkündigungkirchlichekkEklali,-;p.äp-stlicherz·u en tr. Ein-»-

sicht iji dieselb"en,«zu..-erh«alten,sind-unt "eb,er«einstinin«uziig«j«äkixmujche«k»

cis-I

zur oberrheiiiiscl)citKircheiiprobinzgehörigen-»Staateii«erlassen«worden.

Die betrz Staatcnsiiid außerden oben angeführten:Vätern, Nassau,«
KurhesseirUnd Frankfurt sa. M.· ZE-« s

—

·

-

«

«

-—

Dem ,,Hamb. K·« schreibt man aus Frankfurt a. M. vom
4.: ..,,Die gestrige Buiid-estagssitzung-warksehr.«deiebt,est-im in

derselben der-von Herrn v. Lindegestellte Antrag in. Betreff zders

Erlassungzvon cäergischeiiNoteti.zau,«-dieSchweiz und England be-»
huss Auswcisung der die Ruhe Europas gefährden-denpolitischen-
Fluchtlinge zur Sprache. Allgemeine EutrustJUFIL erregte ird-
der hohenVersammlung die«bereits bekannte Antwort«LordPalmen-.
stons tin eiigiischcnöunterhausaWirkönnen aus bester Quelles
versicheru«,«ijsie"es«ni"chtunwahrscheinlichist, daß seitens derT euron
päischenGroßinächtebaldigstReprcfsalicngebrauchtwerdendütsteåkwx
Gegen Jdic Schweizshin--wird eine Besetzittig—«derdeutschen Grenzen-
demilächstbewertstelligtwerden und sollen- deshalchx«:bestInikdeis
jüngstenTagen von »der'Biiiidesmilitärkommissioiidiessslsskgnetezi
Maßnahmengetroffen»worden sein. Bereits marschikenBEIDE-J
triippeti·dortl)i«ti·ab.«

« « «

-

k— Die Regierungexides Zollvereius haben-,sllc,-tüklls.an di-.
relteni Wege",«theils durch Vermittelung der

»

ihre Zustimmung szii --vem"-Haude«lsleettrage’swllcklmspPkeußcnnnd
Qestreich erklären lassen; Jst Folge"-wefset1"7FWUWHsckJierbeschlossen--
die Einladiulgsschreibenxzur GollskunferenzxOFWUEWffnuiigwo- mög-:

lich aiii«10. d.-»Mts»,erfolgen-«soll,;.kkhkUlalims «

.

«

E

-—- DerHerzog von BramxsflmifjüwirdEUPØDWLIWache,
einem längeriiBesuchesain hiesiaeitHofe eintreffen.

ggeußifchenGesandten.



·

Li«k,««""’
.

- f HelltZWlUSCJUUlVeillchlesigcnKriminalgerichtdie vor"v·ier»-J
zehnITage-itsab ebrocheneVerhandlungin

·

ver Untersuchungssaches

gegendie aneråelichteLouiseBraun,»vaosogenannte--,,W»u«tiverk"
l·t1.d««kkHERR«,..1Mdsbeendigt.Es wurdeu«zunt,ichsts«s»nochzwei
engen-. Mmllch«d·k«tam meistenBeschädigtsder elsemiiligesFeldwebek
enmfclpUNDTM gewisserMaiitz,bei weichemverstimmten wohnt-,

VLEUVMMM Demnächftfolgten die "Vorträge«.desStaatsanwalts,s
AssessvksOppermannund des-«Vertheidigerö,ReserendariusWedigenz
Dek,erstere trug daran an, die Angeklagtedessviermaligemgegen
VFVFZlDlPebelNeuenfeld’,den QekonomenEllmero auoszHannovey
vie Wittwe Feichtfiundden ViktualienhiindlerSchulzhistsklbskver-

u»btenBetruges.für schuldigzu erachten und sie mit einIUhngtGe-

fangniß-und iechghunvextThaler Geid--e»vent,.-nochsechs Monat
Gefängnißstrafeu belegen.DiesVertheidigungbestritt-daßPFFVDJIH
ständieeThatbeftanddesstetrugeo vorliege, Hindem sie namentlich
auszuführen’sjichte,hats sdie bei Gelegenheit eines Petrugeovorge-,

spiegeltenunwahreanhatsachenan sichmöglichesein«müßten-"·1vas"
im vorliegenden«"-Fallesticht zutreffe. D;er Gerichtshof

«

fand indeß
»

in den erstens-dr.eiE"-Fkil»lenden Thatbestan des-'Be«t-VU»F·JHV«3MJP.Ver-

Ukthellte die-Angeklagte"zu , neunmonatlicher Gefangiirß-,und

fünfhundert ee,Geid- wem-. fuoch ssechsmsonsgtlrcherGefäng-

MtqsekJÜ dkni vierteiijgegenden ViktualienhandlerShulzver-«

IgrækfchzigHAnklagegestellten-«Betrugt5salle-sprach»derGerichtshofdas

l ZU g array
" T gis-« -«J·"

7 «"
« ·

"

«"

Jn« allen »die-sFällen«««»h"a«itediesAngeklagteeinen frechen-;uns-«
seltenenMißhianchWiss-derReligionund mit-· der lieberreligiositäi·
mehr ovrrkio"ig·ergeisthschivacherimdbornirterTMeiesschengetrieben-J
und sian Hik FriügereienituiT·so-un··erl)öitej-«·als« diezur Zeitfdeteif
Verüllinig"·nock)«nicht-sechz»ehnsäl)ri’geinieklagtesichLganzsarnie undj
xkngiicieiichetOpferHehre-scVergehen

·

ause- seu shar·Eis-sandiqu gehöre
wie erwähnt«der FeldwebelReitenfclo,dem »die—"Angeklagtesiqjigeblich»
ati Geheiß7Qottest,«-Christv«undjhrerEiigck itij FüMiYJonathaiu
un« «-«"G«eiöthsnach ««und"s"nach nicht«nur seine-"ge-«ringen-«Erspariiisse;"die
derselbe·als«-lMilit-c"irsgemacht,’"-abnahm,sondern ihn auch«noch in

Schulden stürzteund ihn veranlaßte,seinenAbschiedals Soldat zu
nehmen«»weil die Angeklagteihm-einen
versprochenthan-et Dir-»zweite«Opfer is

«

aus ,
.

, .

einig n EsstahkeixigManeIErofJ st vEinsSatzes-Zeits-nechsend-I-mafdaw »

brachte und um«dieCDSimnne»von-«-890'Thlrit-vonfdeinWiindetkinde

betrogen-wurde · Im dritten Falle hat-te«die« AngeklagteTseiiier·ar-

men- Wittwe-· Feicljt,·sdie«für·-ihre Enkel- unter der größten-Anstren-
gung gemachteErsparnißvon 50 Thlr. unter der von Gott ihr au-

geblicheingegebenenProphezeihung abgeschivindelt,daß ihre Enkel
eines frühenTodes sterbengkksrfdek»Bei-dem vierten Falle sprach

hos das tjchu ig-Ubek.«,i5ie"«.2·lngeklate«-des,iv.egenaus-

sic« MMM

dkkaeritH » . . - - —- s- -
-

Wird-» cschådkgke,—chulz,aiigegeb·z,n,».daß«er. ÄWunderkindez
das vonjihkgstprxsxte Tät-Flehn-pptx »Mit-Milch UseIihingåkä
spiegeluxigeixgeehetu a niwurden »

.

--—’«»Von«Hdritt·;)kii?åKommunistenf-rozesseverurtheilten Heinr.
Bürger-o ift inKoln einsBrief eingetroffen, in welchemer mit-«

shågtzdaß-er
die Festung ««Kose-iminder-Festung Glatzs vertauschen

m texts-is- .:.·.« . ." ,

· -

«J-,'-:·.

«-«-’T:—ZAue-Donnerstagveranstaltet-der- RechenkönstlerDäse vie-

letzteVorstellung im Friedrichssaalsin- der Oranienstraße.·.:«« .

. -,-«-s-·,Pvligeibetichtsvom sispMärsz Der Nagelschmiedkgesell-IR..,
40 qit.,:,izog-sichnur«-Hed. «M.s,ssz"Nachm»-:durch7·einen Falls von-

cjmszkeppe seiner Wohnng in derLinienstraßeeinen-·-Rip"p"enbruch!
zu. :·,—s-;-«AmJ; verJIMittagT fauvniantvor einer. machten-Hauses
der Taubenstmiie1,Trcpl2.e«1idchsbtkgwettWohnung-»Einsung-fährt
9 MomjexgltectsKmsmuimlichen Geschlechtesausgesetzt. Dasselbe
wur HAdministrationdes-großen,«Friedrixhg-Waisskj»s» irr
Ver

»F «
.

Eh »L«ps« , FI- .-»«-
s »

. si ri«c-vrich-WilhelmstädkiishfePongzixßvews
be -

, c,) einer der umfing-Juno fegenreich «"-.«s-:.-s"-
ha en Ja bkkjchk isVU-18525Pelsöffentlicht,dem wir gende I .-

SCPU GEMEINER-»WieEinnahmebetruszmitxsiassenbetn »

17"Sgr."«5;;Pf.k...stzggzktkäge421 let-gis Sgr.,

92 Thlr. 11 Sgr. zusammen3807 Thit—14 Sgr." Davon

«

ein baarer Kassenbestandvon-MS Thlrtu 27. Sgr.""

ivil oteii u ver "·en.ps «z ·»«·fchaktE«

annover, der auf Gehei Gottes dem WunderkinseUfeiiiöCvorQ

u zahluiigeiif
«prbehöroessHabezbciper-Jheiv,ei»h»ekar

j-
.

l

CUfVoklchüsse2699 10.«»Sgr.-,-auszrrordeutlicheEinnan-
1· «·,

«
« «

ab die Ausgaben:"99 Vorschüssezu.2841,lelrn. Unkosten227«Thlr.
IS Sgt-"9 Pf» Rückzchlung-J"eiuesDepositums von 5 Thlru., zu-
sammen 3073.,Thlr. 16 Sgr. -9«Pf., verbleibt am 1..

saesgifar1853; . as

V ermögen des«Vereins hat sich im verflossenenJahre um 124 Thqu
22 Sgr.

"

4 Pf. vermehrtund stellte sicham Jahresschlußauf 246 Thit.
28 Sgksv5 Pf— ·- Die Unkosten sind in diesem Jahre kioegen der
Vielen Prozessesp beträchtlichgewesen, und es ist nur zu billigen,
wenn der Verwaltungsrath mit Strenge gegen böswilligeSchuldner
cinschreitet.

"

Z
» « "

f

.;
« Breslnth Am Mittwochsindet die Wahl des Fürstbischon

durch die Domherru und Ehrendomherrn..derDiözese statt..
" «

Hawhükgs IU letzterZeit sind;,sehr viele Hirten und Land-
leute, zumeist aus Jiitland, Schlesivigundf Meckleuburg,nach
Australiengegangen, woselbstsie hoffen-Tritt gutes und lohnendes
Unterkommenzu sindeiu Aus letzterenrlLandCsiudguchiu diesem
Jahresehr viele wieder zur Auswanderunghier angemeldetundjin
Fol e des großenAndrangs zur Auöwanderungsinv diePassagiev
preisenachMordamerika schon von 32 Thlr. aus 38 Thlr. in die·
Höhe gegangen und werden wahrschöinlichnochhohcr gehen«da es-
an Schiffen zur Auswauderung mangelt.

«

.

’
·

;ss.
««·Srt)"iverjti. Die Regierung hat sämmtlichebei Hoffmann

und Caiupe ·"in"Hamburg von Neuiahr ab. erschienenenund ferner
erscheinendenWerke,fi"12rdas ganze Land verboten. «

· .

·"

Hocstcin. Wie man der ,,"Wes.·Z."" schreibt, wird nach
Ostern s eine ..Ge.n«er,alabsetzungjholsteinischer Geistlichenstatt-«
finden; "»«—DiesdänikscheRegierung soll in Hannover gegen die fer-;
iiekefYnjtelliingfentassener schleswig-holsteinischerBeamten intrikj
gjxkireii;, ;

«

.

»

’

«
.

. :

’«".L-F«leiis«b«xi,pg«.jUnter den hier garuisonirenden Truppen sin-
d«i«1beiseictsndeszeibungeii.«statt.Kürziichmachte eine. Abtheilung
subschleswigschlcrJäger tiiiexi förmlichenAngriffs

«

aus«den". dritten
Theil einersüdseeländischenihäiiischeniDragonereskadroinIf

Leipzig Wie iu Dresden, so wurden auch am März-
liier bei 30——3T)achtbarenBürgern, StadåverordneteinFliicikiisleichutei. i Advokacn ausuchuuicn na » taats cähti )en org-;III Js«this-ne einzusetzen-Erz-,Mettkv,i":rpig«
traer ffvuse gchmzei ,»gerades’die" sogenannten Altlibetaljelff
GfothaerundZgemaßigtetiberalekja sogar als konservativbekannte
illiäiiiieixsNichtsvalle.in·iuder;«Siadt,sondernauch Jan den Dörfc«r.·n
hat man beifreismuigen Männern Haussuchung gehalten»Trotz
der genauesten DurchsiuhungallerBriefe,wobei selbstFamilleubriefe
nichtverschont blieben, » ist wie

«

gesagt -beiClitemandems etwas»Ver-l
däehtigchgesunden ivorbsenxjAuch in der Umgebung von Dresd,eu;’

.

in Lindeuaubei «l)«k.Joseph,jderfFamilie Schwedler und Il)·r«.;«Burck-7
hardtj wurde uachgesii«cht;"Man glaubte Verbindungen zwischenden
in England und in der Schweizlebenden Flüchtlingenund sächsischen
Demokraten zu entdecken, »

»

.

«

J «I
«

Stüttgattx«;Die AnwendungderTodesstrafe auf politische
Verbrechenist"·v"onderKammer in allen Fallen bis

« auf einen
-«

ab-,
gelehnt worden;, »

v

-·s
«

»

-

«

J H
«

Vonns Unsere Stadt ist »in letzter Zeit ciu besondersge-
suchterOrt für«politische Persönlichkeitengeworden, die sich hier in«

«

Ruhe ujvstilleBetrachtungjzuriickgezogcilTheben;"so Or. v. ROHR-
vepzskühekePrajioent des Handelsamtes;.«i0Hr. Heinrich v- Sitz-;
Nim- bekanntdurch seinen Pteßprozeßg» NeuestcnNgzirichten zufolge,v
darf iii,i;ix«»fiel)«·initNächsteinjder Ankunft des Hriu GervsiuuGl
wörtigen,

«

dein Der Aufenthaltin Baden sehr sperleifoetivvrden
Vereitslätlgstexseihlebtthifsi Hi- Venevev Itnoipetgeistrei
Redakteur der Prazger«’,-,".Uiiiv"ti«,««DujSpingey welcher sichsalskli
PplpqtdozentderKunstgeschichtefhabilitirthat.Vor kurzem ist auch
DksSciereesum längerzu, verweilen·uiiv»mitBenutzungder Unizzj
versitäte’ihiiothek-«-pekistreiten-Bandsintictthschichtedes·Welchen-
osele"1»ivollem-einhier-eingetroffen-«j,«-

«

" «·

I

H«e««d’e!b-erkä1,j
5. März;'«j,Vpr

. achri

«

- .
klålnigcrZitt·;-»i,iis«folirch"s·"«d"ie7»

Will en Bau-erstie-
-

Cityvi,e·Jgkbt;-hi«rkiogltck)edaxxiaclische"Kirchsiikj’

oiversitcit aiigefwgkx
PaiitheiinuLmitbein akadem chenLehrstuhlvertrage. Mit großer

riclkmtg . ningexlas wan«soä1er»wic- diesselbezdies- Aufrage als der

Wisseinchastund ihrer freien Verkündigungunlvürdig und unzuläs-



-

sig vonsich abgewiesenund für die so bestritteneSchreib- und Lehr-
freiheit einen greifenwürdevolleu Vorkämpferaufgestellthabn Doch

«

in einer solchenSache sollten selbst solcheAutoritäten nicht maßge-(
bend sein:«dieKirchenbehördewendet sich in heiligetn Eifer an die«

höhereInstanz, an dasMinifterium selbst, und will dort kraft
allerhöchsteuErkenntnisses die Entlassung des Priesters des Pan-
theisinus ans dem Tempel der Musen erwirtt lv.ssen. Mag ihr
nun dies Ellianövergelingen oder nicht —- -was wir zuversichtlich
glauben und hoffen - so viel ist gewiß, daß hier ein tief eingrei-
send-es Moment ein wahrer Lebenspunkt aus dem Spiele steht, dessen
leisesteGefährdung nothwendig von den übeistenFolgen begleiten
ein trauriges Abbild von der innern Haltlosigteit und Zerfahrenheit
unserer Zustände liefern muß. Denn was soll nochsicher vor dem
überall spähendenund witternden Auge des Obskurantismus«,was

überhauptfrei von KritikundZeusur sein, wenn man selbst den

Lehrer in seinem höchstenund heiligsten Beruf, die Wahrheit ans-
zustrenen, die Gedankennicht nach den unwandelbarenGesetzender

Vernunft formulirenfsondern nach einer gewissen beliebten Fagog
zuschneidenheißt? Soll etwa der Philosoph sich schelten

müissetudie Konsequenzenzu ziehen, zu denen ihn sein ganzes System, eine

ganze Lehre nicht blos berechtigt, sondern gradezu zwingt —- dies

Alles aus Furcht irgendwo zu mißfalleu?«—- Es beschleichtEinen
nothwendig ein ganz eignes Gefühl, wenn man so dem ängstlichen,«
man möchtesagen schuldbewußtenTreiben der reagirenden Partei
unserer Tage zusteht und gewahren muß,wie ihr Alles und Jedes-
mit»«destrnktivenTendenzen verknüpftund selbst die reine Wissen-
schaft des Verstandes ohne jeglichenpolitischenZusatz als staatsge-
sährlicherscheint. Und wenn man gleich auch heutzutage über die

nothwendigen Resultate wissenschaftlicherForschung aus dem Gebiet
des Staats- und Völkerlebens ein Anatheina auszuruer pflegt, so«
sollte man doch die philosophischeSpekulation, zumal wo sie sich,
wie bei unserem hochgeschätztenFischer, streng in den Grenzen der
Abstraktion hält, ruhig ihre ewigen Bahnen ziehen lassen nnd sich
vielmehr eines Mannes freuen, der würdigwie Er nicht das Chri-
stenthum anshebt, sljmderndessen Lehren nach seiner 1Weisephiloso-
ich-ät eti a u e rei s und an uer sinnen-«,ii» «a s. e« Ine·n»

YushiirexthvgrxzrkführeäbestehtUn edentrjsltith« diss«
schon vor zwei Jahrhunderten, als nach langer Nacht wieder das

erste Lichtin den Menschengeistgedrungen war, dem eben so großen
und kühnenals verstoßeuenund verkannten Neubegründerder Phi-
losophie,"des Cartesius würdigemNachfolger,dem einzigenSpinoza
und feiner—neuen Lehre derselbeLehrstnhl angetragen wurde« von

"

dem manden unbefangenenVerkünder« der fortgeschrittenenWissen-,
schaft in unsern Tagen stoßenmöchte,so sollte man an dem Geist
unseres erleuchteten neunzehnten Jahrhunderts ’schierirre werden«
Aber man kennt die trübe Quelle, ans der solcheeitle Anschlägeflie-·
ßen,· nnd hat sie nicht Izu fürchten— si. werden im Sande sich
verlaufen«aus dem sie entstammen, und die Wahrheit bleibt als
solche ewig wahr und —- freil

"

"

.

-

( ,

·

Schweiz. Die-Nachrichten aus Tefsiu lauten sehr beruhigend.
OestreichischeNotabilitäten, welche dieser Tage die Grenze besuchten,
sollen«·sschsehr verwundert- darüber ausgesprochenhaben, wie die Re-

gierung dieses Kantons unter so außerordentlichenUmständenund

nach der Zusendung von mehreren tausend AusgewiefenenzimStande

sei, mit etwa ,60 Soldaten die öffentlicheRuhe und Ordnung auf- —

recht zu erhalten- .—".Jn·«Genswächstdie Bewegung» Der große
Rath faßteden Beschluß,der Staatsrath habe binnen 8 Tagen dem

großenRathe eine Adresse an die übrigenKantone vorzulegen, in

welcher dieselbenüber eine außerordentlicheEinberufungder Bundes-»

versammlung angegangen würden.—.- JU euenburg wurde am

1«.-Märzdie fünfteJahresfeier der UnabhängigkeitserilärimgNeuen-

bur"gs, am glänzendstenin Chaux-de-Fonds begangen, wo man »auch
eine."-Hauskollektefür die Tessiner.heschloß.

— Die weite Note des

Bundesraths ist bereits an den Geschäftsträgerin ien abgegangen
und enthält das bestimmteBegehren umellrücknahniefsdergegen
Tessin und die Tessiner verfügtenMaßregelnOeftreichstie in kei-

Tessin dem Aufstandekeinerlei Vorschubgeleistetund Mazzini jedenf
falls nicht in Tcsfin gewesensei. - Es soll bereits ebenfalls offiziell
aber-nichtdurchzeizdgenössischeBehördenerwiesen sein, daß er in die

Lombardeigegangen ei, ohnedas schweizerischeGebietzu berühren.
: Paris-, 6.. Marz.v Dlltch Dekret vom 5."»werden die«mittelst

Dekrets vom 30. Januar 1852 eingesetztenGeneral- und Spezial-
PolizeikJnspektorenunterdrücktund solan zur Jnspektivn der De-

partements hohe Staatsbeamte nach Umständenund«Bedürfnißge-
nommen werden. Der General-Polizeiministerfhatdas Kolportiren
von« Assisen-llrtheilen, RäubergeschichtenundiYerichtenüber Ver-

brechen,..als der öffentlichenErziehungnachtheilig,sverboteir. — Man
spricht von der zBildung zwei neuer Geschwaderin spherHäseavon
Toulon und Brest. -

» .
.

«

. Das Gerüchtvonder SchwangerschaftsderKaiserin»"»istbereits
fehrberbreitet —- Jn der Wohnung des Grafen Camerata fand
man-ein-Schreiben,.welchesungefährinfolgenden Äusdrückenabge-
faßt—war: . »Ich tödte mich; ich bitte Gott nnd die Menschendes-

halb um Verzeihung. Die Gründemeines Entschlussessind in dem

Testamente angeführt,welchesmeinem Vetter Napoleon übergeben
it." Heute früh fand die Beerdigungdes Grafen statt. .

»
Turiy,, Z. März. Da- viele der von der Güterbeschlagnahme

betroffenenFlüchtlingein den sardinischenStaatsverband getreten
sind so nimmt begreiflichtrWeise die diesseitse Regierung an jener
OF regel, welcheim ganzen Lande-Schrecken» efvorgerufenhat,
hochsteInteresse. Bereits hatdie Regierung das wienerKabinet um

Erklärungenin dieser-Angelegenheitersucht,und man giebt sichhier
der (trüglichen)Hoffnung hin, daß die öftreichischeRegierungmit der

Konfiskationnicht allzustrengeverfahren wird. —- Heute kenntman

hier schon;die Namen pon.·«11Personen, welchen«die Beschlagnahme
ihrer Güterz im Mailandischenkund gemacht ist; es befinden-sich
darunter der Herzog von Litta und derGras v. Borromeo, letzterer
ist sardinischerBürger. »

-

« »

Die »Patria.« ein konservatipes turiner Blatt, meldet, daß die

Regierungam .1.»Märzüber die Güterbeschlagnahmeberathen nnd,
wie es, schaut- den Bchxußgefaßthat- Euglavd in dieser schwie-
r. M « e

f

'

1..---« usl List
«

«««««W Mkess MrtktWe la Hosazsjstist«-derheutigen
Sitzung der Kortes nnt 158 von 170 Stimmen zum Präsidenten
gewähltworden.

»

".

London. Ein irischesBlatt enthältdie Nachricht, daß-tau-
send Katholikenzusammentreten-»undein jeder 100 Pfo. beistenern
wollen, um ein irifches Collegimnin ——» Varis »»zugründenz als-

dagtn
könne man auf die- ;Staatsunterstüpungfur Mahnooth vers

zl en· :·’ Is« «
s

- -

.

··

« Briefkaften.
«

«

Herrn W. B. in Aschersleben: Aus Mangel an
« .

»«Raummußte
deererichtzurückgelegtwerden. Die Red.

»

. VerantwortlicherRedakteur·.DermannHoldheimin Berlin.

« Die Mitglieder der GeiieraLKrankew und Sterbekafse der Maschi-
nenbau-Arbeiter zu Berlin werden zu einer General-Versammlung-
Donnerstag, den 10.« nnd Freitag, den 11. :d.."-M-, Abends 7 Uhr,
im Saale des Herrn KommerzienrathA. Borsig, Chausseesttil, ein-

geladen-«Tagesordnung-, a) Vorlegung des Geschäftsberichis.b)
Wahlvon fünf Deputirten zur Verhandlung mit dem Magistratders
KöniglichenHaupt- und -Refidenzstadt,behufs Abänderung-der Sta-
tuten, nach-den vonder KöniglichenRegierung vorgeschriebenenBe-
dingungen. Berlin; den 42sMärz 1853. . .-

«

«

;

- s- - :s. . .

's
"

Die Verwaltunng .

Eiitfegiiiings-Hiite J
rou.20,,jgr..aa us, 3 thir» vorzüglich-

«

schön(nnd d«auei·hast.·»"
nem Verhältnissezu der BeschwerdewegenAuswei ung der Kapuzi- .

,
·

»

., »He-it
«

JHZutfabrikanh,

,
«-

«

.

ner.1en,tlcl da tachfiziell hatlle, daß
"

z, anderszHerkukZZZüså,«V11Pgsttaße.28..

.
s

·
·«

l«

s ·
.

Bin«
«

.

«

«
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Beilage zu Nr. 57. der Urwal)ler-Zeitung.
Berlin, Mittwoch, den 9., März 1853.

BerlstLehrer- Krankenkasse
Die GOUital-Versaunnlnngfindet am Freitag, den 11.- Abends 7

Schiitzeustraße8 statt. «

.
General-« rsammlnng »

»der Tischlergefcllenfchkkfks«
· Sonntag, 13. d. M., Nachm. 4 Uhr, findet anf VEVHekbfrgeM

Wahl von 2 Deputirten statt.
·

Zur Legitimation ist das Qilittiiiigs-
Euchunbedingt erforderlich.

"

Beutel, Altgeselle.
—

I » -·

Die nachste Vorlesung
des Dr. Richter ist Freitag den 11. d., Leipzigerstre48, Abds. 7 Yhix

Der erste Chclns der Ab. wird in Kurzem geschlossen·n.durfte
dann ein fast doppelt so hoher Preis unter minder gunstigen Be-

dingungen eintreten müssen. Die Einzahlungen geschehenerst nach
Eröfsnungin Monat- oder Quartal-Raten d 20 sgr. oder thlr.
Da viele Abs-schonjetzt vom l)1-. Richter behandeltzu sein wtnnschen
nnd wegen der sich mehrenden Anfragen Answärtiger um Ausnahme,
soll interiinistisch die Einrichtunggetroffen werden, daß ans dein

Kreuzbergeund in dessen Nahe in Kurzem mehrere Wohnungen be-

reit sind, sodaß Kranke anfgenomuiemverpflegt u- vom Dr. Richter
daselbst behandeltwerden«konnen.Näheres auf mündl. oder schriftl.
Aufkagen vunt. Adr. an die Direkt. von Ne11-Gräfenberg,Kreuzberg 2.

Tillympieohekcis-das v.· B. Rad-z
FeiedkichgstwßeNr. 14122

Mittwoch, den 9. März:
über Hhawlsnnd durch Reisen, ausge-

Virginie. Der-Wettkampfder Gom-

nasten vom Herre.npersonale..Fortsetzungdes
am Montag unentschiedengebliebenen,

·-Rsz1n-gkampfes
:

:

Donnerstag,den 10. MärziZum Erstenniale nach

fETUEVHFVstOIEüZigs«»Gräx1dtours - de force per-il-
leux peerle jeupe

«

«

.

—.

«

«
-«-

- Es . -

«

Berges-We Loisseb
COlltkedansC ffkancjaste on contiimesgar-do noble
f-

sons Louis XIV. pai- duit åcuyeiss E. Nknzs Direktor.

—«s--

Berliner Eichs-- Theater.
.

IHeuteMittwoch:
-

AußeroedentucheVorstellungder Arabek
aus xdcr Wüste SaharcspUnd neueKUUstpkvdnktionendes Prof.

·

Töpfer-. -,Anfang TUth
.

;

siehst-lele. ELotitfe«"««Lölsset«iufMllej
«««

Colosseunt.«
Mittwoch- NII 9s M»z"1rz:2. Familieuball, Vorher großesiConcert

n. launige Gesangvortrage des Hrn. Frehe Nerlleg, Tanzlehrerx
,—·«ål.li«orgenDonnerstag wird bei mir das"StiftIln—g;sfestder Kinnan

n. Sterben Nr. 60 gei-- wole Orgelneinladet, J. Krobn, Weberstr. 17.

Sie neuesten Papiertayctem Fensterrouleanx, Wachs-
tuehe»attcl)·Sophatepptche»empfiehltzu den billigsten
TelbnkpretscnNndolph Kohler, Leipzigekftr. 45..

sWeißeGardinenxiZenge
glatt und brochirt, in prachtvollenDessinö,sowie

Möbel-Damaste,, ,

bauuuvollene n. wollene erhielt ich in großerAuswahl und em-

pfehle solchezu außerordentlich billigen Preisen.

J. Singer, Markgraf-m u. SchatzeseaekEckk
.,

EkronikTSeidenwickel-Maschinesteht z. V. b. Sachse,Weberstr. 34.

—- 1·«Drehb-lanlkzu verk» Markgrafenstr.26, iu12.Laden. ;

Ein Hunddsechter Pndel)'ist zu verk. bei Nenperthaxlsteaße

Den Empfangmeiner neuen«

, OhKa t t. une
»,imstnländtfcheirsu.

·

fratszkYFäHrikkzgteY
z;Feigeich hierdurchan.

J. . Meidner,
Jerusalemekstt14-Ecke Leipzigerstr’

s

Ganz schwere,«hochgelbeLiinbnrger, Holsteiner, gr. Gesundheits;
Schweizeru. HolländerKäse, Sardellen, Heringe, neue SardellenZ
Heringe, Magd. Wein-Sauerkohl mit Aepfel, Schweriner Schlac-«
wurstz d Pfei. 7- sgr·.,,«sowie süperherot-he und weißeBekräftle5, 6 n.-7k ·sgr.,Muscat Lünell H sgr., guten R111n·6—4’415’«fg.,-

extra feinen Rum, it Qrt. 20 sgr. — 1 thir» Arak de Goa empf.
auch kaufe ich stets leere Weinflaschenzu hohen Preisen.

Eo. Ho Knopf, Poststr. Nr. »Va, Ecke der Bollengasse.
· » » 3,«..»« -»«,«

weiez ."

1 Partie

sollen Umständeweg. jedochnur V. 10 Psd. an sofort verk. werd.

«

hier in Berlin imGasth.-z. gr. Banm,
Klostcrstk.7()-,hintenauf dem

Hofe»rechts, ,1 Tr» ziehederSieg-usu- .

Berichtigung., JU Ver Anzeigsides sHerrn Neumann dont
Sonntag muß es heißen:auch Beut-zum pundelnz

«
« ’



mWeiße Gardineustoffern
Durch direkte baare Einkäufe bin ich im Stande zn nach-

stehenden festen Preisen zu verkaufen:

Gestreifte u. ,ksarirt. Gardinen, Fenst. 271«2sgr.s
Brochirte Gardinen, Fenst. -1—-11s6thlr,
Voller Ellen breit, ,, 1 ihn-. 15 sgk.
Ga,ze-Gardinen, .,,

"

1 thlr. 15 sgr.
Beile-O- Ellenszbreit—,··«,,« ·2 Ilhlr. ,

«

«
Muill a jour Gardinen,«« ,,«

- 1 thirjlö sng
Vorn 2«Enexxjchxeit,«, sz; «·2.lh12—.-5 sgr. .-

-G1atte»Gmdi,ik-enMlxsseriue,sErleZngxssge ,

Albert, Spandom E-

Friedrichstr. 190, Eckeder Krokieiistraße
M- yvlufträgevon Außerhalbwerden sofort effektnlrtk

:-

Harz oene»se
nochszn den alten billigen«Preisen.

·

;U.michla«sgctg«-LonsgsShawIss
in ganz neuen Deffius, d 2 bis 14 thir.

« ·

. o
-

.

«

enzpftelilkt
txx grsfzeg.lnsjksfahl ..

. Llius de Lavile l
, im Eckhauseder Spandanerstraßn

Es

7i

—.. Z«
)

.-
. Jst-H .

,
§-—4.» . .-.- .

.

. ,

«-

.

a

..

,

»

..;1.—-.YH··.-T,7. .
. ·-

«-

Fseixsftireineistr.11.4,Ecke Leiszifgketszftrj
«

empfiehltsein Lager von -’T' sz f- j .-·
.

.

schwarzen-.wollenWaaren
als: Lüftrc-Orleans, Z- 5, 6, 7F, 9,- 10 sgr«.«s

Englische Twilds, Erd-»72 H, ,10, lss sgr. ·—

»Im-Wische Thyhcts, d 12e, 15.,17.e, 2u;t Hex
- .S»-chwarze

fav

. r - . -, . l .- .

in Z breiter Waare,:75-; Wiss Lö, .- .

» »F breiter«Waare«22lz,·27z, ,30,. 35 sgxx«

—-

I spGököctse Negenschjkmlesprlons 21s kthisrbanmnfolleTe von

1734ser»
an. Reparatnren vUnd1 nekBeziigeseytigpbilligdiejswbri fäläkarkgiasiüstrysssSZTrepv«.;.

’

«"’ -
« kEl,zsie)jge.»s«

—-

Herrenlkütefist;ert«—e11«——cliifsBeste reparirt n, nach EernenestensFaJn
niit breitenkkKrempensbersehenbei Lehmann, Sälützktckstrx76-««part-
TMchrereeLadend Repofiiorien sind«-so«gielih-biilisrfzu ver-I

kaufe31-,;in«izejrLie«se13ltkaße,,.»zim.,Hansedes Hm TVH -—««;3;..

T·.B."keber»uNackt-OlivuPdischiuieusshalzeuz
»

können auf
mehrere Stühle Arbeit erhalten, Munzftr. Z.

THE-tili

««msegnungs-Anzügefür Knaben
-

.

· Ell7- 8 UND1.0 Thli
-

KöxlnischeixFischinaxktNr. 6.

, Billig zu verkaufen-:
Eine 400r Jaqnard-Maschine, ein drittel rittig Atlas-Werk mit

lilöcherGlas-Magens und 4000 halblöthigeBleie zu Westen Und

Tüchern, mit Blatt u Reinis, Z breit eingerichtet. Ein viertel rit-

tig Werk mit Draht-Magons,
«

600 drittellöthigerBleie und 2200
Blatt zn Westen Und Kleiderzeng eingerichtet.

- A. Schnitz, Kleine Waldemarstr. Nr. 8 parterre.
s. I«,-s-

«

Z .

. .
’Q-,—0

.-

WecßeSeite, a ·1il Sgi. pro Pfund,
jedoch nicht Unter Z Centner, soll Verhältnissehalber-,

’

. Neue Schönhanserftr.3 parterre verkauft werten.

Alte Gnmmischnhe kauft Lenz. im TabackåjlzLKonmEthenstEZFJ
-Dic höchst-u Preise für Juwelen, Gold, Silber, Uler

Tressen,spPfandscheine,Münzenec. zahlt ,

—-L.·-2YLYosercthcxl,Spandauerstr. 60, der Post gegenüber-.
Metalldriickerwerden verlangt bei Schmier-

1 Mädchen, dcrö zu Hause schläft, w. v. Schadowstr. 7 b. HeTsL
Ein Sohn ordentlicher Eltern wird als Lehrling gesucht von

«

Wohl«-ndTischlerinstr» GolliHvk
1 Lehrling verlangt A. SallvendehSchnhmachermstr»qLeipzigerstn26.

"

Holzbildhauergehülfenwerden verlangt bei Schuthuttkammerstn
17, auch-kamtein Lehrlingdort eintreten. .

-«——’

lsTischlergeselle und lwgehrlingAwerdenverlangt Holzmarktstr. til.
"

Witten TischleågesellemÆ:seiaeixcthälth-Arbeitverlangt«—
Lq

. H. Hancke, Knnstdrechsler, Schützenstr.Us-

LederarbectersuchtSpclcke.Adlerstr. 5.

Zan ießerzoder·Drechsle»r,«ngelAe mit »derFabrikationvon ;
vertråltsindxwerden köerlängt.«ch-Adr. sub. —V-’—-·-177Im Jntelligetznz-
KLoIntoiH , :

spzspj
.

liederftfrs i1««2ist«eine frei-endliche-Tsohnung von 3

Tiber-,Küche und Zubehöp Bellt-Wes nnd seine
·

llerivohnnng billig zu vermrethen. , »

FkkäikWrZEkstFas"sifxs2«SIhlafstglwsäkäkie"tiFeIs-"«
PJm Verlage von A. Sacco in Berlin»Hansvoigteiplatz Nr. 7,

erschiensoeben nnd ist in allen Brichhandlnngen zu haben-
«

Geschichtedes Kaisers
Lud w ig N a po le o n.

"

Nach authentischenQuellen sowie
den Schriften und Briesen des Kaisers-
bearbeitet ..14- Begen«.8.».;«;1«31.Sgr.
«D·- »Bist . hie

·

d"e no ständiztezzdie bis; ««t ·n DSULJand

ersck)ize;f1?ji««ltisåkxålzilwtnatxeglichdkrs jgendztiztxtzbfåKalferslmit
erschöpfenderAnsführlichkeii.ver Geschi)tssorscherwird «1n derselben
viele unbekannte Thatsachen,·der-Politiker- ein sOstES und gerechtes
llitheilsfinden.«Jeder-Leser aber---wirds.--s—,asbljslckhkllVon der unge-

nseinenWichtigkeitdes Gegenstandes überhaupt
—

durch sdie leben-
'"

e-..ngv-..lpgneevde-Schilderle -

W M Bett-W diesesfast -

PianhasteLeben zilkleiden gewäßhIMVWschtund gefesseltwerden.


